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2. Stirling�sche Formel 

 

Benannt nach James Stirling (1692-1770).  

In der Binomialverteilung und bei vielen anderen Problemen der statistischen Physik spielen 

die Fakultäten n! eine große Rolle. Die Berechnung ist sehr mühsam für  1n  oder sogar 

unmöglich (z.B.  2310n ). Es ist wünschenswert, einen geeigneten Näherungsausdruck zu 

haben.  
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dies wird approximiert durch das Integral 

 

    nnnlnnn ln nxxlnxdxxlnxxln

sigtvernachläs
wird

n
nn

x




 ln111
0

1
11


  

 

nnnn  ln!ln     (*) 

damit   nnnnnlnnnlnnnnlnn eneeeeen   )(!            dh.     
n

e

n
n 






!        

 

 

2 4 6 8 10

0.5

1

1.5

2

2.5

3

pdfMachine by Broadgun Software  - a great PDF writer!  - a great PDF creator! - http://www.pdfmachine.com  http://www.broadgun.com



 15

Eine genauere Abschätzung ist    n
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Diese konvergiert gegen n! , d.h. es gilt    1
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In vielen fällen (s. Entropie) will man nur )!(ln n  approximieren. Für diesen Zweck bzw. für 

sehr große n ist die Formel (*) bereits hinreichend gut, wie man aus nachfolgender 

Überlegung erkennt. Wir betrachten 
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z. B.  55106 23  nlnn   d.h.     252323 1024,35,2791,010655106)!(ln  
sigbarvernachläs

n  

 

Die Stirling'sche Formel stimmt schon für relativ kleine n erstaunlich gut mit dem exakten 

Ergebnis überein. 

 

n 1 2 3 4 5 6 7 8 

n! 1 2 6 24 120 720 5040 40320 
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 0,922 1,92 5,84 23,5 118,0 710,1 4981 39906 

Fehler (%) 7,8 4,0 2,7 2,1 1,7 1,4 1,2 1,0 

 

Eine noch genauere Abschätzung wäre:     
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Auch hier wird deutlich, daß für  n=8  der Fehler ca. 1 % beträgt.  


